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£)  Tragwalzen-Wickelmaschine  zum  Aufwickeln  von  Materialbahnen. 

57)  Bei  einer  Tragwalzen-Wickelmaschine  zum  Auf- 
wickeln  von  Materialbahnen  (5),  insbesondere 
Papier-  oder  Kartonbahnen,  auf  Hülsen  (6),  mit  einer 
Dberhalb  der  Tragwalzen  (1,  2)  heb-  und  senkbar 
gelagerten  Druckrolle  (14)  und  mit  einer  Einrichtung 
[15)  zum  Durchtrennen  der  Materialbahn  und  zum 
Befestigen  des  neugeschaffenen  Bahnanfangs  an  ei- 
ner  neuen  Hülse  (6)  sind  an  beiden  Längsseiten  im 
Sestell  (7)  der  Wickelmaschine  heb-  und  senkbare 
Seitenteile  (8)  gelagert,  an  denen  sowohl  die  Druck- 
rolle  (14)  als  auch  die  Trenn-  und  Befestigungsein- 
richtung  (15)  wechselweise  in  den  Bereich  zwischen 
den  Tragwalzen  (1,  2)  bewegbar  befestigt  sind. 
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ragwalzen-Wickelmascmne  zum  Autwicirein  von  Mawnaiudmren 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tragwalzen-wicKei- 
laschine  zum  Aufwickeln  von  Materialbahnen,  ins- 
esondere  Papier-  oder  Kartonbahnen,  auf  Hülsen 
emäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Die  bekannten  Tragwalzen-Wickelmaschinen 
reisen  oberhalb  des  Wickelbetts  zwischen  den 
eiden  Tragwalzen  eine  an  seitlichen  Führungen 
eb-  und  senkbar  gelagerte,  sich  über  die  Arbeits- 
ireite  erstreckende  Druckrolle  auf,  die  zu  Beginn 
les  Aufwickelvorgangs  von  oben  auf  die  Wickelrol- 
3  drückt.  Durch  die  aufgebrachte  zusätzliche  An- 
ireßkraft  gegen  die  Tragwalzen  läßt  sich  die  ge- 
wünschte  Wickelhärte  erreichen,  wenn  das  Eigen- 
lewicht  der  Rollen  noch  nicht  ausreicht. 

Ebenso  sind  Tragwalzen-Wickelmaschinen  be- 
:annt,  die  eine  Einrichtung  zum  Durchtrennen  der 
i/laterialbahnen  und  zum  Befestigen  des  neuge- 
schaffenen  Bahnanfangs  an  neuen  Hülsen  nach 
lern  Ausstoßen  einer  vollen  Wickelrolle  aufweisen. 
3ei  der  aus  der  DE-PS  31  51  256  bekannten, 
jattungsgemäßen  Tragwalzen-  Wickelmaschine  ist 
lie  Trenn-  und  Befestigungseinrichtung  im  Aus- 
ätoßbalken  untergebracht,  der  an  seiner  dem  Wik- 
celbett  zugewandten  Seite  eine  Öffnung  aufweist, 
jus  der  die  Trenn-  und  Befestigungseinrichtung 
lerausragt.  Ebenfalls  weist  die  dort  beschriebene 
Fragwalzen-Wickelmaschine  eine  heb-  und  senkba- 
•e  Andrückwalze  auf. 

Um  Hülsen  mit  sehr  großen  Durchmesser-Un- 
:erschieden  (90-500  mm)  verarbeiten  zu  können, 
st  die  mit  dem  Ausstoßbalken  in  das  Tragwalzen- 
sett  einschwenkbare  Trenn-  und  Befestigungsein- 
-ichtung  zusätzlich  quer  zur  Achse  der  Tragwalzen 
i/erschiebbar,  damit  die  neugeschaffenen  Bahnan- 
fänge  vorteilhaft  im  Bereich  der  Scheitellinie  der 
Hülsen  befestigt  werden  können. 

Nachteilig  an  der  aus  der  DE-PS  31  51  256 
bekannten  Rollenwechseleinrichtung  ist,  daß  auf- 
grund  der  erforderlichen  Öffnung  im  Ausstoßbalken 
nur  Rollen  ab  einem  gewissen  Durchmesser  ausge- 
stoßen  werden  können.  Da  es  in  der  Praxis  vor- 
kommt,  daß  kurz  nach  dem  Anwickeln  ein  komplet- 
ter  Rollensatz  zum  Ausschuß  erklärt  und  aus  dem 
Walzenbett  entfernt  werden  muß,  sind  diese  dann 
manuell  aus  dem  Tragwalzenbett  zu  entfernen.  Al- 
ternativ  können  zusätzliche  Verriegelungseinrich- 
tungen  angebracht  werden,  die  die  Öffnung  des 
Ausstoßbalkens  in  diesem  Fall  abdecken.  Darüber 
hinaus  benötigt  der  zusätzlich  quer  zur  Achse  der 
Tragwalzen  verschiebbare  Ausstoßbalken  relativ 
viel  Platz. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
gattungsgemäße  Tragwalzen-Wickelmaschine  zu 
schaffen,  die  in  der  Lage  ist,  Hülsen  mit  großen 
Durchmesserunterschieden  zu  verarbeiten  und 

gieicnTans  eine  aesiauuuy  ues  «u001.upua1n.Gu0  w- 
möglicht,  daß  dieser  in  der  Lage  ist,  auch  Wickel- 
rollen  mit  geringem  Durchmesser  aus  dem  Walzen- 
bett  zu  entfernen. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  kennzeichnenden 
Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  gelöst. 

Aufgrund  der  gemeinsamen  Lagerung  mit  der 
Druckrolle  wird  die  Trenn-  und  Befestigungseinrich- 
tung  nicht  seitlich,  sondern  von  oben  unabhängig 

rj  vom  Hülsendurchmesser  zum  Bereich  der  Scheitel- 
linie  bewegt.  Der  Ausstoßbalken  benötigt  keine  Öff- 

nung,  er  kann  daher  mit  einfachen  Mitteln  so  ge- 
staltet  werden,  daß  Wickelrollen  mit  sehr  geringem 
Durchmesser  (<  200  mm)  ausgestoßen  werden 

5  können. 
Als  weiterer  Vorteil  tritt  hinzu,  daß  der  Ausstoß- 

balken  weniger  Platz  benötigt,  so  daß  die  freie 
Bahnlänge  zwischen  der  vorgeschalteten  Längs- 
schneideinrichtung  und  der  umschlungenen  Trag- 

0  walze  vorteilhaft  verringert  werden  kann.  Zusätzlich 
wird  der  Bereich  der  Tragwalzen  für  Wartungs- 
zwecke  besser  zugänglich. 

Die  Unteransprüche  enthalten  bevorzugte,  da 
besonders  vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Er- 

ls  findung: 
Nach  Patentanspruch  2  bis  4  sind  sowohl  die 

Druckrolle  als  auch  die  Trenn-  und  Befestigungs- 
einrichtung  an  einer  Schwenktraverse  befestigt  mit 
dem  Vorteil,  daß  sie  auf  kurzem  Wege  in  die  Ar- 

;o  beitsstellung  gebracht  werden  können.  Die  häufig 
vorhandene  Druckrollentraverse  kann  so  konstruktiv 
einfach  zusätzlich  zur  Aufnahme  der  Trenn-  und 
Befestigungseinrichtung  benutzt  werden.  In  der 
Ausgestaltung  nach  Anspruch  5  wird  gewährleistet, 

35  daß  sowohl  die  Druckrolle  als  auch  die  Trenn-  und 
Befestigungseinrichtung  im  Bereich  der  Scheitelli- 
nie  einer  Wickelrolle  bzw.  Hülse  anliegen. 

Die  Zeichnungen  dienen  zur  Erläuterung  der 
Erfindung  anhand  eines  vereinfacht  dargestellten 

40  Ausführungsbeispiels. 
Fig.  1  zeigt  in  Seitenansicht  eine  erfindungs- 

gemäße  Tragwalzen-Wickelmaschine,  bei  der  sich 
die  Trenn-  und  Befestigungseinrichtung  in  Arbeits- 
stellung  befindet. 

45  Fig.  2  zeigt  eine  Seitenansicht  mit  der 
Druckrolle  in  Arbeitsstellung. 

Die  gezeigte  Tragwalzen-Wickelmaschine  weist 
zwei  angetriebene  Tragwalzen  1,  2  auf,  zwischen 
denen  ein  Walzenbett  3  ausgebildet  ist,  in  dem  die 

50  Wickelrollen  4  während  des  Aufwickeins  auf  den 
Tragwalzen  1,  2  aufliegen.  Die  in  Längsrichtung  in 
Einzelbahnen  aufgeteilte  Matrialbahn  5,  vorzugs- 
weise  eine  Papier-  oder  Kartonbahn,  wird  von  un- 
ten  -  von  der  Tragwalze  1  umgelenkt  -zwischen 
den  Tragwalzen  1,  2  in  das  Walzenbett  3  geführt 
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id  auf  fluchtend  aufgereihte  Hülsen  o  gewicKeu. 
erartige  Doppeltragwalzen-Wickelmaschinen  sind 
3kannt  und  z.  B.  in  der  DE-OS  32  07  461  be- 
trieben.  Daher  sind  konstruktive  Details,  soweit 
e  nicht  die  Erfindung  betreffen,  in  der  Zeichnung 
icht  aufgeführt. 

Im  in  den  Figuren  1  und  2  nur  angedeuteten 
iestell  7  der  Wickelmaschine  ist  an  beiden  Längs- 
ten  neben  dem  Bahnbereich  jeweils  ein  schild- 

5rmiges  Seitenteil  8  in  nicht  dargestellten  Führun- 
en  in  etwa  vertikal  bewegbar  gelagert.  Die  vertika- 
ä  Bewegung  erfolgt  mittels  einer  oberhalb  des 
vlckelbetts  außerhalb  des  Bereichs  einer  vollen 
Vickelrolle  4  am  Gestell  7  befestigten  Kolben- 
lylinder-Einheit  9,  deren  Kolben  an  der  Oberseite 
es  Seitenteils  8  angeflanscht  ist.  Die  gleichmäßige 
'ertikalverstellung  beider  Seitenteile  8  wird  mit  ei- 
er  sich  über  die  Arbeitsbreite  erstreckenden  Syn- 
hronwelle  10  sichergestellt,  deren  Enden  jeweils 
i  den  Seitenteilen  8  drehbar  gelagert  sind  und 
Kitzel  aufweisen,  die  mit  Zahnstangen  in  den  Füll- 

ungen  kämmen. 
Zwischen  beiden  Seitenteilen  8  erstreckt  sich 

iber  die  Arbeitsbreite  eine  Traverse  11,  die  im 
mteren  Teil  der  Seitenteile  8  um  eine  Achse  12 
im  90°  schwenkbar  gelagert  ist.  Als  Schwenkan- 
rieb  dient  eine  sowohl  am  Seitenteil  8  als  auch  an 
ier  Traverse  angelenkte  Kolben-Zylinder-Einheit 
3.  An  einer  Seitenfläche  der  Traverse  11  ist  eine 
sich  über  die  Arbeitsbreite  erstreckende  Druckrolle 
14  frei  drehbar  befestigt.  Die  benachbarte,  senk- 
echt  abgewinkelte  Seitenfläche  trägt  eine 
3ahntrenn-  und  Befestigungseinrichtung  15,  beste- 
lend  aus  einer  Hefteinrichtung  15.1  und  einem 
rrennmesser  15.2,  die  in  einer  an  der  Traverse  11 
Defestigten  Führung  15.3  über  die  gesamte  Ar- 
beitsbreite  bewegbar  sind.  Die  Druckrolle  14  und 
jie  Trenn-  und  Befestigungseinrichtung  15  sind  so 
an  der  Traverse  11  befestigt,  daß  sie  mit  der 
<olben-Zylinder-Einheit  13  wechselweise  exakt  in 
die  mittig  durch  das  Walzenbett  3  verlaufende 
Senkrechte  16  zur  gemeinsamen  oberen  Tangente 
an  die  Tragwalzen  1,  2  geschwenkt  werden  kön- 
nen.  Zweckmäßigerweise  wird  dies  dadurch  er- 
reicht,  daß  die  Schwenkachse  12  auf  der.  Mittel- 
senkrechten  16  angeordnet  ist  und  daß  sowohl  die 
Verbindungslinie  Schwenkachse  12  -  Mittelpunkt 
der  Druckrolle  14  als  auch  Schwenkachse  12  - 
Heftlinie  der  Hefteinrichtung  15.1  in  nach  unten 
geschwenkter  Position  mit  der  Mittelsenkrechten  16 
zusammenfallen. 

Beim  Rollenwechsel  werden  die  vollen  Wickel- 
rollen  4  mittels  eines  um  die  Tragwalze  1  schwenk- 
baren  Ausstoßbalkens  17  aus  dem  Wickelbett  3 
über  die  Tragwalze  2  ausgestoßen,  und  anschlie- 
ßend  ein  Satz  neuer  Hülsen  6  mittels  einer  um  die 
Tragwalze  2  in  das  Walzenbett  3  schwenkbaren 
Rinne  18  unter  der  Bahn  5.1  hindurch  in  das  Wal- 

t̂M  lUOU  O  Glliyoioyi.  "Vimuav  '  — 
Hülsenrinnen  sind  bekannt  und  z.  B.  in  der  DE-PS 
31  51  256  beschrieben.  Nach  der  Erfindung  benö- 
tigt  der  Ausstoßbalken  17  keine  Öffnung  für  die 
Trenn-  und  Befestigungseinrichtung  15,  so  daß  die 
Ausstoßfläche  geschlossen  bis  nahe  an  die  Trag- 
walze  1  reicht.  Nach  Ausstoßen  der  vollen  Rolle  4 
wird  die  Traverse  1  1  abgesenkt,  bis  die  nach  unten 
geschwenkte  Hefteinrichtung  15.1  den  Scheitel- 

y  punkt  der  eingelegten  neuen  Hülsen  6  erreicht  (Fig. 
1).  An  den  seitlichen  Hülsenspanneinrichtungen 
sind  Anschläge  angebracht,  die  dafür  sorgen,  daß 
bei  unterschiedlichen  Hülsendurchmessern  die 
Hefteinrichtung  15.1  den  richtigen  Abstand  zur  Hül- 

5  senoberfläche  einnimmt.  Die  Hefteinrichtung  15.1 
und  das  Trennmesser  15.2  werden  nun  quer  über 
die  Breite  der  Bahn  5  gefahren,  wobei  die  ablau- 
fende  Bahn  5.1  durchgetrennt  und  gleichzeitig  der 
neu  geschaffene  Anfang  der  Bahn  5  an  den  Hülsen 

o  6  befestigt  wird.  Anstelle  der  Hefteinrichtung  15.1 
kann  ebenso  eine  verfahrbare  Einrichtung  zum  An- 
bringen  eines  Klebebandes  zum  Befestigen  des 
Bahnanfanges  an  den  Hülsen  6  eingesetzt  werden. 

Anschließend  wird  die  Traverse  11  im  Uhrzei- 
5  gersinn  um  90°  geschwenkt,  so  daß  die  Druckrolle 

14  exakt  über  der  Scheitellinie  der  Hülsen  6  posi- 
tioniert  wird.  Danach  werden  die  Tragwalzen  1  ,  2  in 
Bewegung  gesetzt  und  so  die  Bahn  5  auf  die 
Hülsen  6  aufgewickelt.  Bis  das  wachsende  Gewicht 

o  der  Wickelrollen  4  für  die  gewünschte  Wickelhärte 
ausreichend  groß  ist,  liegt  die  Druckrolle  14  auf 
den  Wickelrollen  4  auf  und  drückt  mit  geregelter 
Kraft  nach  unten,  um  die  Nippkräfte  an  den  Trag- 
walzen  1,  2  zu  erhöhen.  Wenn  die  Wickelrollen  4 

i5  fertig  gewickelt  sind,  wird  die  Traverse  11  mit  der 
Druckrolle  14  in  eine  obere  Ruheposition  angeho- 
ben  (Fig.  2),  bis  die  vollgewickelten  Wickelrollen  4 
ausgestoßen  sind.  Dann  wird  die  Traverse  11  ge- 
gen  den  Uhrzeigersinn  um  90°  geschwenkt  und 

to  abgesenkt,  um  -  wie  vorhin  beschrieben  -  die  ab- 
laufende  Bahn  5.1  durchzutrennen  und  den  neuen 
Bahnanfang  an  einem  Satz  neu  eingelegter  Hülsen 
6  zu  befestigen. 

Ansprüche 

1  .  Tragwalzen-Wickelmaschine  zum  Aufwickeln 
von  Materialbahnen,  insbesondere  Papier-  oder 

so  Kartonbahnen,  auf  Hülsen,  mit  einer  oberhalb  der 
Tragwalzen  heb-  und  senkbar  gelagerten  Druckrolle 
und  mit  einer  Einrichtung  zum  Durchtrennen  der 
Materialbahn  und  zum  Befestigen  des  neugeschaf- 
fenen  Bahnanfangs  an  einer  neuen  Hülse, 

55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  beiden  Längs- 
seiten  im  Gestell  (7)  der  Wickelmaschine  heb-  und 
senkbare  Seitenteile  (8)  gelagert  sind,  an  denen 
sowohl  die  Druckrolle  (14)  als  auch  die  Trenn-  und 

o 
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efestigungseinrichtung  (15)  wechselweise  in  aen 
ereich  zwischen  den  Tragwalzen  (1,  2)  bewegbar 
efestigt  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
ennzeichnet,  daß  an  den  Seitenteilen  (8)  eine  5 
:hwenkbare  Traverse  (11)  befestigt  ist,  an  deren 
inen  Seitenfläche  die  Druckrolle  (14)  und  an  einer 
nderen  Seitenfläche  die  Trenn-  und  Befestigungs- 
inrichtung  (15)  befestigt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  ro 
ennzeichnet,  daß  die  Druckrolle  (14)  und  die 
renn-  und  Befestigungseinrichtung  (15)  an  be- 
achbarten,  in  etwa  rechtwinklig  aneinanderstoßen- 
en  Seitenflächen  der  Traverse  (11)  befestigt  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  ge-  75 
ennzeichnet  durch  eine  an  dem  Seitenteil  (8) 
nd  der  Traverse  (11)  angelenkte  Kolben-Zylinder- 
Einheit  (13)  als  Schwenkantrieb. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
@,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenteile  20 
B)  auf  der  Mittelsenkrechten  (16)  zu  der  oberen 
lemeinsamen  Tangente  an  die  Tragwalzen  (1,  2) 
'erfahrbar  gelagert  sind  und  daß  die  Schwenkach- 
;e  (12)  der  Traverse  (11)  ebenfalls  auf  der  Mittel- 
ienkrechten  (16)  angeordnet  ist.  25 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
i,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trenn-  und 
Befestigungseinrichtung  (15)  entlang  einer  sich 
iber  die  Arbeitsbreite  erstreckenden  Führung 
15.3)  verfahrbar  gelagert  ist.  so 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
>,  gekennzeichnet  durch  eine  um  die  einlaufseiti- 
je  Tragwalze  (1)  schwenkbare  Ausstoßeinrichtung 
17)  für  die  vollen  Rollen  (4)  und  eine  um  die 
iuslaufseitige  Tragwalze  (2)  schwenkbare  Einlege-  35 
Einrichtung  (18)  für  neue  Hülsen  (6). 

tu 

tu 

4 



EP  0  382  898  A2 



EP  0  382  898  A2 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

